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Neue Züge starten durch
„Der Geithainer“ und die „Heide-Bahn“ 
bereichern die Region
Als am 29. Mai 1991 der neu ge-
baute Bahnhof Kassel-Wilhelms-
höhe eingeweiht wurde, war das 
zugleich der Startschuss für den 
ICE-Betrieb der Deutschen Bahn. 
In einer Sternfahrt fuhren ICEs 
aus fünf Städten nach Kassel. 
Zunächst war der Bahnhof sogar 
allein für Hochgeschwindigkeits-
züge geplant, erhielt dann aber 
auch Gleise für den Regional- und 
Güterverkehr. Futuristisch mutet 
vor allem das Dach über dem Vor-
platz an, das auf 59 unregelmä-
ßig angeordneten Pfeilern ruht. 
Übrigens: Von Erfurt aus bringt 
die Nordthüringenbahn Reisende 
direkt nach Kassel-Wilhelms-
höhe, zum Beispiel mit dem 
Regio120-Ticket.
Ab Juni ist er nicht mehr zu über-
sehen: Silbergrau mit gelben Türen 
wird „Der Geithainer“ auf der Stre-
cke zwischen Leipzig Hauptbahnhof 
und Geithain unterwegs sein. Der 
Zug der DB Regio verkehrt im 2-Stun-
den-Takt, morgens und nachmittags 
teilweise stündlich. Stationen sind 
u. a. Leipzig-Liebertwolkwitz, Bel-
gershain und Bad Lausick. Etwa 
46 Minuten benötigt der Zug für die 
gesamte Strecke. Mit 69 Sitzplätzen, 
davon acht in der ersten Klasse, und 
einer Höchstgeschwindigkeit von 
120 Kilometern pro Stunde ist „Der 
Geithainer“ eine komfortable Mög-
lichkeit, zwischen dem Leipziger Zen-
trum und dem Umland zu pendeln. 
   www.der-geithainer.de
Mit der Heide-Bahn 
zum Wochenendausflug
Wem eher der Sinn nach einem Wohl-
fühltag im Heilbad Bad Schmiede-
berg oder einem Spaziergang durch 
die Lutherstadt Wittenberg steht, 









gen, Sonn- und Feiertagen 
zwischen beiden Städten unterwegs. 
Fahrscheine können im Zug beim 
Kundenbetreuer erworben werden. 
Es gilt ein Sondertarif. Darüber hi-
naus werden die Sachsen-Anhalt-, 
Sachsen- und Thüringen-Tickets an-
erkannt.
  Tipp: Vom 10. bis 12. Juni findet 
in Wittenberg das historische 
Spektakel „Luthers Hochzeit“ 
statt (siehe Seite 5). Bad Schmie-
deberg lockt vom 17. bis 19. Juni 
mit einem Modellballontreffen.
   www.elbe-saale-bahn.de





Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt  spannende 
Spiele für  unterwegs vor.
  Seite 4  Seite 3
Kleine ganz groß
Im Juni haben Kinderfeste 
Hochsaison. Ganz Mittel-
deutschland verwandelt  
sich in ein Spieleparadies.
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































































































































Kirschen für die Kinder
Naumburg – Vom 23. bis 27. Juni feiert Naumburg das 
Hussiten-Kirschfest. Die Tradition reicht Jahrhunderte zu-
rück, der Sage zufolge erinnert sie an eine Belagerung im 
Jahr 1432. Die szenische Darstellung der Ereignisse und der 
historische Festumzug am Sonnabend ab 14 Uhr auf dem 
Marktplatz bilden bis heute den Kern des beliebten Volks-
festes. Ein Mittelaltermarkt, Konzerte und Unterhaltungs-
musik, Winzerdörfchen, Kinderfest, Armbrust-Turnier 
und viele weitere Attraktionen stehen auf dem Programm. 
   www.hussiten-kirschfest.de 
   Von Naumburg Hbf mit der Buslinie 101 (Richtung 
Flemmingen) bis zum Lindenring/Dom, dann  
ca. 4 Minuten Fußweg bis zum Markt
Große Pläne!
In den 1920er-Jahren herrschte  
in Mitteldeutschland Aufbruchs- 
stimmung. „Takt“ gibt Einblicke in 
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Mit dem Schülerferienticket für Sach-
sen-Anhalt lassen sich zahlreiche 
Nahverkehrszüge, Busse und Straßen-
bahnen im gesamten Bundesland und 
im MDV nutzen. „Das Ticket kostet 
24 Euro, beinhaltet ein Gutscheinheft 
sowie eine Fahrt nach Berlin“, erklärt 
Gerald Bocher von DB Regio.
TITEL & AKTUELLES
Mit einem großen Ausstellungs-
projekt lädt die Stiftung Bauhaus 
Dessau zu einer Entdeckertour 
in Sachsen-Anhalt ein. Viele tech-
nische Erfindungen und visionäre 
Ideen nahmen hier ihren Ursprung. 
Gerade in Mitteldeutschland ent-
wickelten Reformer und Erfinder 
in den 1920er-Jahren zukunfts-
weisende Visionen und Projekte. 
Ein wichtiges Zentrum war die 
weltoffene, experimentierfreudige 
Bauhaus-Bewegung. Wieso das 
so war, fragen und zeigen in den 
kommenden Monaten insgesamt 
16 Ausstellungen in sieben sachsen-
anhaltischen Orten. Sie sind Teil des 
Verbundprojektes „Große Pläne! 
Die Angewandte Moderne in Sach-
sen-Anhalt 1919–1933“. 
Die Aufbruchsstimmung erstreck-
te sich auf unterschiedlichste Be-
reiche: Kunst, Kultur, Technik oder 
Architektur. Im Bauhaus etwa, das 
1919 in Weimar gegründet wurde 
und sechs Jahre später nach Dessau 
übersiedelte, experimentierte die 
internationale Künstleravantgarde 
mit neuen Lehrformen wie Kreativi-
tätstraining, Teamwork oder praxis-
orientierter Werkstattausbildung. 
„In Mitteldeutschland herrschte 
eine große Gestaltungsfreiheit, da 
sich Traditionen in dieser Region 
noch nicht verfestigt hatten“, er-
klärt Dr. Claudia Perren, Direktorin 
der Stiftung Bauhaus Dessau. 
Erfinder, Visionäre, Gestalter
Einer der großen Macher, die da-
mals in Sachsen-Anhalt wirkten, 
war Hugo Junkers. Eine Sonderaus-
stellung im Technikmuseum Dessau 
zeigt bis zum 31. Oktober bedeutende 
Innovationen des Ingenieurs und 
Unternehmers, darunter das erste 
Passagierflugzeug aus Ganzmetall. 
Meilensteine der Fliegerei präsen-
tiert auch das Technikmuseum Mag-
deburg. Unter dem Titel „Magdebur-
ger Pilotenrakete, Himmelsstürmer, 
Visionäre, Erfinder“ ist hier der 
Prototyp einer Rakete zu bestaunen, 
die mit einem Piloten an Bord 1.000 
Meter hoch aufsteigen sollte. Das 
Flugexperiment misslang, doch der 
Grundstein für einen funktionstüch-
tigen Raketenantrieb war gelegt. 
Strahlkraft bis ins sächsische Elbtal
„Die Bewegung beschränkte sich 
aber nicht nur auf Sachsen-Anhalt 
und das Bauhaus in Weimar“, er-
klärt Kurator Torsten Blume, „auch 
in Dresden beispielsweise brachen 
Künstler und Unternehmer in ein 
neues Zeitalter auf.“ Die Tänzerin 
Gret Palucca etwa wandte sich dem 
expressiven Ausdruckstanz zu. In 
der Gartenstadt Hellerau probte der 
Möbelfabrikant Karl Schmidt die 
Einheit von Wohnen, Arbeit, Kul-
tur und Bildung, und das Deutsche 
Hygiene-Museum entwickelte neue, 
technikgestützte Ausstellungen zu 
Gesundheitsvorsorge, Hygiene und 
Anatomie. 
Auch jungen Besuchern bietet 
„Große Pläne!“ Einblicke in wegwei-
sende Projekte der damaligen Zeit: 
„Am 11. Juni können Kinder im Bau-
haus Dessau selbst zu Baumeistern 
werden. Wir beschäftigen uns mit 
historischen Spielbaukästen, zum 
Beispiel von Friedrich Fröbel und 
Walter Gropius“, so Torsten Blume.
   www.grosse-plaene.de 
Bauhaus Dessau: Glasspiel nach Bruno Tauts historischem Baukasten „Dandanah“
Aufbruch in die Moderne
Mit den Schülerferientickets günstig unterwegs
Mit den Schülerferientickets sind 
Schüler auch in der schönsten Zeit des 
Jahres mobil. Die Tickets gelten für 
beliebig viele Fahrten in der Region. 
In Sachsen gibt es das FerienTicket 
Sachsen für den gesamten Freistaat 
und den Mitteldeutschen Verkehrs-
verbund (MDV). Zudem bieten die 
Verkehrsverbünde VVO/ZVON und 
VMS/VVV spezielle Sommerferien- 
tickets an. Das Ferienticket Sach-
sen kostet 28 Euro und gilt für alle 
Nahverkehrszüge, Busse, Straßen-
bahnen und zahlreiche Fähren. Auch 
historische Verkehrsmittel wie die 
Waldeisenbahn Muskau oder die 
Lößnitzgrundbahn sind enthalten.
In Thüringen ist das Schülerferienti-
cket ebenfalls für 24 Euro erhältlich. 
Es gilt in den Nahverkehrszügen 
der beteiligten Eisenbahnverkehrs-
unternehmen, in Bussen und Stra-
ßenbahnen sowie für Fahrten bis in 
den Harz, nach Göttingen oder Lud-
wigsstadt. Ticketinhaber profitieren 
außerdem von zahlreichen Ermäßi-
gungen, beispielsweise in Schwimm-
bädern oder Kletterparks. 
   Sachsen:  




Ab in die Sommerferien
Fahrplan- und Tarifänderungen
Ab dem 12. Juni gibt es kleinere Anpassungen in den 
Fahrplänen und Ticketangeboten der Deutschen Bahn: 
Mit dem Regio120-Ticket können Reisende auf ausge-
wählten Strecken dann neu bis nach Berlin Hbf fahren. 
Im Zuge der erweiterten Gültigkeit wird der Preis von 
18 auf 20 Euro angehoben. Bereits seit 17. Mai gibt es 
auf den Linien RB 50 (Dessau-Aschersleben) und RB 42 
(Dessau-Magdeburg) Fahrplananpassungen. Diese sollen 




   „Moderne Typen, Fantasten und Erfinder“
Die Dachausstellung des Verbundprojektes „Große Pläne!“ 
im Bauhaus Dessau zeigt die Menschen hinter der Auf-
bruchsbewegung. Sie stellt Künstler, Architekten, Unter-
nehmer und Politiker aus der Region vor, die sich nicht mit 
Traditionen zufriedengaben, sondern bewusst neue Wege 
einschlugen und große Ideen entwickelten. Die Ausstel-
lung kann noch bis zum 6. Januar 2017 besichtigt werden.
   www.grosse-plaene.de
   Nach Dessau aus Richtung Leipzig, z. B. mit der Linie 
S 2, aus Richtung Magdeburg z. B. mit der Regional-
Express-Linie RE 13
     Von Dessau Hbf nur wenige Gehminuten bis zum 
Bauhaus
   Festspielhaus Hellerau
Heinrich Tessenows Festspielhaus zählt zu den Wegberei-
tern moderner Architektur. Hier etablierte der Schweizer 
Musikpädagoge Jaques-Dalcroze eine neuartige „Bildungs- 
anstalt für Musik und Rhythmus“. Seit 2009 wird das 
Festspielhaus ganzjährig spartenübergreifend mit zeit-
genössischer Kunst bespielt. Öffentliche Führungen 
durch das Festspielhaus gibt es freitags um 14 Uhr und 
jeden dritten Sonntag im Monat um 11 Uhr.
   www.hellerau.org
   Ab Dresden Hbf mit der Straßenbahnlinie 8 bis zum 
Festspielhaus Hellerau
   Bauhaus-Museum Weimar
Das Museum bietet mit über 200 Exponaten einen span-
nenden Einblick in die Entwicklung des Staatlichen Bau-
hauses. Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr, außer diens-
tags. Öffentliche Führungen finden jeweils Montag und 
Sonntag von 13 bis 14 Uhr statt. 
   www.klassik-stiftung.de
   Ab Weimar Hbf ca. 15 Minuten Fußweg bis zum 
Museum (Theaterplatz 1)
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Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Ergreifendes Zeitzeugnis 
Hans Fallada: Jeder stirbt für sich allein 
Nach dem Kriegstod ihres Sohnes wa-
gen die Berliner Anna und Otto Quan-
gel inmitten des Zweiten Weltkrieges 
den Widerstand. Das Ehepaar schreibt 
Anti-Kriegs-Parolen auf Karten und 
verteilt diese in der Stadt. Doch die Po-
lizei kommt ihnen auf die Spur. Hans 
Fallada verarbeitete in seinem letzten 
Roman eine wahre Begebenheit. Aus 
einer Gestapo-Akte erfuhr der Autor vom Schicksal des 
widerständigen Ehepaares, das 1943 von den Nazis hin-
gerichtet wurde. 2012 erschien erstmals die ungekürzte 
Originalfassung des Werkes, ergänzt um ein Nachwort 
und Dokumente zum historischen Kontext.
  Fazit: Fallada macht Geschichte gegenwärtig 
und nimmt den Leser mit auf eine erschütternde 
Zeitreise.
Modernes Märchen 
Susann Rehlein: Die erstaunliche Wirkung von Glück 
Dorle lebt in einem herrschaftlichen 
Haus, in dem ansonsten nur wohlha-
bende, ältere Leute wohnen. Für ihre 
Nachbarn spielt sie die Concierge, ob-
wohl das eigentlich nicht ihre Aufgabe 
ist. Eines Tages wird sie von Hausbe-
wohnerin Annegret Sonne – vierund-
achtzig, lebenslustig und demnächst 
auf Reisen – gebeten, deren Wohnung 
zu hüten. Dorle sagt zu und erhält statt der Aufforderung, 
regelmäßig die Blumen zu gießen, Aufgaben per Fax über-
sandt, die sie an den Rand des Wahnsinns treiben. Sie soll 
anstelle der alten Dame zum Sport gehen und auch mal 
unfreundlich sein. Sogar einige Dates mit alten Herren 
bekommt sie vermittelt.
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Familie Feuerstein: Das neue Fel-
sental: Fred, Wilma, Betty und Bar-
ney laden zum bunten Strategiespiel 
ins steinzeitliche Felsental ein. Das 
Dörfchen wurde durch einen Mete-
oritenschauer zerstört. Nun gilt es, 
den Feuersteins und ihren Freunden 
beim Aufbau zu helfen. Die kostenlose App ist für Android 
und iOS erhältlich und verspricht einen comichaften 
Spielespaß.
   itunes.apple.com  
play.google.com
























    Indianerkinderfest im Karl-May-Museum Radebeul
Am 4. Juni, 14–17 Uhr, mit indianischen Geschicklichkeitsspielen, 
Tänzen und buntem Programm. Für Kinder ist bereits ab 13 Uhr der 
Eintritt ins Museum frei.
   www.karl-may-museum.de
   Mit der S-Bahn-Linie S 1 bis Radebeul Ost, 10 Minuten Fußweg 
über Hauptstraße, Gellertstraße und Hölderlinstraße  
bis Karl-May-Straße 5
    Kinder-Medienfestival „Goldener Spatz“ in Erfurt und Gera
Vom 5. bis 11. Juni: Aktuelle Kino-TV-Online-Produk-
tionen für Kinder werden in fünf Kategorien von drei 
Kinderjurys bewertet. Für junge Besucher gibt es ein 
umfangreiches Filmprogramm und Workshops. Zum 
Familientag am 11. Juni zeigt das Cinestar in Erfurt 
die frisch gekürten Preisträgerfilme.
   www.goldenerspatz.de
   Ab Erfurt Hbf rund 7 Minuten Fußweg über Bahnhofstraße, Mühl-
gasse und Hirschlachufer bis zum Cinestar Erfurt (Hirschlachufer 7)  
Ab Gera Hbf ist die UCI Kinowelt mit der Straßenbahnlinie 1 
(Haltestelle „Schmelzhüttenstraße“) erreichbar.
    Spielefestival „SpielReich“ im Elbauenpark Magdeburg
Am 11. und 12. Juni wird das Gelände zwischen Alter Elbe und Herren-
krugstraße (Kleiner Cracauer Anger) zum großen Spieleparadies: Mehr 
als 70 übergroße Gesellschaftsspiele aus Holz und weitere 50 Erlebnis- 
und Aktionsspiele aus aller Welt laden zum Ausprobieren ein. 
   www.mvgm-online.de
   Ab Magdeburg Hbf mit der Straßenbahnlinie 4  
(Richtung Herrenkrug) bis „Messegelände/Elbauenpark“
NOCH MEHR KINDERFESTE IM JUNI
Kleine ganz groß
verwaltung organisiert ein Schach- 
turnier, ein Kletterparcours ist auf-
gebaut. Pavillons laden zum Basteln, 
Raten und Spielen ein“, erklärt 
Gerwig Argow vom Rotary Club. 
Zum Ausklang zeigt der Filmpalast 
Meißen ab 18 Uhr den Animations-
film „Angry Birds“. 
Gleich ein ganzes Wochenende Spiel 
und Spaß gibt es auf dem Flughafen 
Leipzig/Halle: Am 18. und 19. Juni 
ist wieder „Kids & Family Day“. 
Claudia Ballerstedt vom Organisa-
tionsteam freut sich auf Tausende 
Besucher: „Auf über 15.000 Qua-
dratmetern warten ein Riesen-
rad, Hüpfburgen, Trampo-
lins und Wasserspiele. Auch 
Kinderfeste haben im Juni Hoch-
saison: Vom Zirkus über Kletter-
parcours, Hüpfburgen und Riesen-
rutschen bis hin zum Indianerfest 
ist für jeden etwas dabei.
Die Artisten des Jugendcircus 
Sandro und die jungen Tänzer der 
Break Dance Kids wirbeln über 
die Bühne, dazu gibt es zahlreiche 
Spielangebote – am 18. Juni lädt der 
Rotary Club gemeinsam mit der 
Stadt Meißen zum Kinder- und 
Familienfest: Das Altstadt-Areal 
rund um den Heinrichsbrunnen 
verwandelt sich in eine Erlebnis-
meile. Für die Veranstaltung enga-
gieren sich Dutzende Vereine und 
Firmen aus der Region: „Die Stadt-
Wickie und die starken Männer, Hei-
di und Biene Maja sind wieder dabei. 
Der Eintritt ist frei und viele Attrak-
tionen kosten nichts.“ Wer möchte, 
kann auch hinter die Kulissen des 
Flughafens schauen. Über dessen 
Internetseite sind die Rundtouren 
vorab buchbar. 
Bereits Anfang Mai hat die neue Kin-
derwelt im egapark Erfurt eröffnet. 
In dem weitläufigen Gelände können 
sich Kinder nach Herzenslust austo-
ben und die Natur erkunden: Der 
große Freiluft-Spielplatz namens 
GärtnerReich mit Riesen-
Erdbeer-Kaktus-Rutsche, 
Bohnenbahn und Kresse- 
booten will erobert 
werden. Außerdem 
laden Schauhäuser zur 
Entdeckungstour in die 




und den Sinn für Umgebung 
und Details spricht die Mitmach- 
Ausstellung „Hausgedacht“ an: 
Hier schlüpfen Kinder und Jugendli-
che in die Rolle von Architekten und 
Baumeistern. 
   Rotarisches Kinder- und  
Familienfest Meißen
   www.rotary1880.de/meissen 
   Mit der Linie S 1 der S-Bahn 
Dresden bis Meißen Altstadt
   Kids & Family Day,  
Flughafen Leipzig/Halle
  www.kids-day.de
   Mit der Linie S 5 oder S 5X der 
S-Bahn Mitteldeutschland bis 
Leipzig/Halle Flughafen
   Kinderwelt egapark Erfurt
   www.egapark-erfurt.de
   Ab Erfurt Hbf mit der Straßen-
bahnlinie 3, 5 oder 6 bis Halte-
stelle „Anger“, weiter mit  
Linie 2 Richtung „Messe/ega“ 



















Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
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drei Yakari-Tipi-Zelte  
von Knorrtoys.
Schreib die Lösungszahl  
auf eine Postkarte und schicke sie an 
Redaktion Takt,  
c/o Ketchum Pleon






Ihr habt uns geschrieben, welche Bücher ihr besonders toll 
findet. Einige davon stellen wir hier kurz vor. Auch in den 
kommenden Ausgaben findet ihr auf der Kinderseite wieder 
Lesetipps von Kindern für Kinder. Wenn ihr weitere Buch- 
empfehlungen habt, schreibt uns gern.
Otfried Preussler: Der kleine Wassermann
Der kleine Wassermann mit seinen grünen Haaren, 
der Hose aus Fischschuppen und der roten Zipfel-
mütze wächst inmitten von Fischen, Schnecken und 
Muscheln auf. Jeden Tag erlebt er tolle Abenteuer, bis 
irgendwann der Winter anbricht und den Mühlenwei-
her gefrieren lässt. 
„Das ist einfach eine zauberhafte Geschichte, die 
man nie vergisst.“ Kirsten aus Aspach
Juma Kliebenstein: Der Tag, an dem ich cool wurde
Martin und Karli wären gern genauso cool wie Lukas 
und seine Freunde. Doch die machen den beiden nur 
das Leben schwer. Die Rachepläne der Jungen schei-
tern, zur Strafe müssen sie mit Martins Papa und Opa 
zum Campingausflug. Hier arbeiten die zwei ihre  
ganz eigene „So werde ich cool“-Liste ab. Und das 
klappt erstaunlich gut.
„Ich finde Martin und Karli super und überhaupt 
nicht uncool.“ Leon aus Magdeburg, 10 Jahre
KINDER ZÄHLEN
Wie viele Kinder samt Oli spielen im Park?
Es sind mit Oli        Kinder. 
SPIELZEUGSUCHE
Hilf den Kindern, ihre Spielzeuge wiederzufinden. Kannst du sie richtig zuordnen?
Es gehören folgende Paare zusammen:                   ,                       und1 2 3
FALSCHER FREUND!
In jeder Zeile befindet sich ein Wort, das nicht zu den anderen passt. 
Kreuze den „falschen Freund“ an.
  Skateboard   Springseil   Baumhaus   Hula-Hoop-Reifen
  Fußball   Federball   Basketball   Lesezeichen
  Sternschnuppe   Schaukel   Sandkasten   Klettergerüst
  Regentropfen   Eis am Stiel   Schneeflocken   Sonnenstrahlen
  T-Shirt   Hose   Seil   Schuhe
MALEN NACH ZAHLEN
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Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an ausge-
suchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel ver-
geben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Naumburger Dom
Kunsthandwerk und Gartenkunst
Am 11. und 12. Juni von 10 bis 18 Uhr verwandelt sich der 
Domgarten beim „Naumburger Meister Markt“ in einen 
Treffpunkt der Kunsthandwerker. An ihren Ständen bie-
ten sie liebevoll gestaltetes Holzspielzeug, Lederwaren, 
Töpferei oder handgemachte Bürsten an. Kinder können 
sich schminken lassen und ihre handwerklichen Fähig-
keiten unter Beweis stellen. Dazu gibt es Livemusik und 
kulinarische Spezialitäten. Und natürlich lädt auch der 
Garten zu einem Rundgang ein: Zu sehen sind unter an-
derem jene Pflanzenarten, die dem Naumburger Meister 
Mitte des 13. Jahrhunderts als Vorbilder für seine Kapi-
telle am Westlettner dienten.
  Den Hauptbahnhof Naumburg (Saale) erreichen Sie 
aus Richtung Halle (Saale), Eisenach/Erfurt und 
Leipzig. Von dort durch den Markgrafenweg, weiter 
in die Roßbacher Straße, links auf den Moritzplatz 
und gleich wieder links in Hinter den Dom, ca. 15 bis 
20 Gehminuten.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der  




Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Günstig in die Hauptstadt
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
10 Prozent Ermäßigung.
Gegen Vorlage dieses Gutscheins 10 Prozent  
Ermäßigung auf alle regulären Eintrittspreise  
(gilt nicht für Führungen). Der Bonuscoupon  
gilt für jeden Besucher mit gültiger tagesaktueller Fahrkarte.
Naumburger Dom, Domplatz 16/17, 06618 Naumburg
Tel. 03445 2301-133, www.naumburger-dom.de
Berlin – Lust, in die spannende Welt 
der Dinosaurier einzutauchen oder 
die Geheimnisse unseres Sonnen-
systems zu entdecken? Dann auf ins 
Berliner Museum für Naturkunde – 
neu auch mit dem Regio120-Ticket. 
Regio120-Ticket gilt ab 12. Juni auf ausgewählten Strecken bis Berlin Hbf
Ab dem 12. Juni gilt die kosten- 
günstige und flexible Alternative 
zu Auto und Fernbus auch auf den 
Strecken von Magdeburg, Dessau-
Roßlau und Lutherstadt Witten-
berg aus bis in die Hauptstadt. Die 
einfache Fahrt bis 120 Kilometer 
kostet 15 Euro, ab 121 Kilometern 
gibt es das Regio120plus-Ticket 
für 18 Euro (ab 12. Juni 20 Euro). 
Kinder bis einschließlich 14 Jahre 
reisen in Begleitung eines Eltern- 
oder Großelternteils kostenlos. 
„Wir freuen uns, dass wir unseren 
Fahrgästen mit der Erweiterung des 
Regio120-Tickets ein so attraktives 
Ziel wie Berlin anbieten können“, 
sagt Andreas Völker, Leiter Tarif bei 
DB Regio. Das Ticket ist jederzeit 
41. Krämerbrückenfest vom 17. bis 19. Juni 
Thüringen – Mitte Juni erwartet Er-
furt wieder mehr als 100.000 Besu-
cher zum Altstadtfest. Dessen Kern 
bildet die berühmte Krämerbrücke: 
„Eine künstlerische Installation soll 
hier die Gäste zum Staunen brin-
gen“, sagt Thomas Jahn vom Kul- 
turmanagement der thüringischen 
Landeshauptstadt, „es wird bunt und 
luftig!“ Ganz in der Nähe wartet das 
„Erlebnis Mittelalter“, wo Ritters-
leute, Handwerker und allerlei 
fahrendes Volk für zünftige Unter-
haltung sorgen. Eine Händler-Fla-
niermeile lädt zum Bummeln ein. 
Auf dem Theaterplatz hat sich die 
RTL-Toggo-Tour ganz auf Kinder 
eingestellt. Auch Till Eulenspiegel 
kommt: „Der Schalk wird die Erfurter 
zur Eröffnung am Freitag, 18 Uhr auf 
dem Benediktsplatz ‚beehren‘“, ver-
rät Thomas Jahn. Wer lieber Dixie, 
Gospel, Soul und Blues mag, ist beim 
„New Orleans Jazz Music Festival“ 
auf dem Rathausparkplatz an der rich-
tigen Adresse. Große Vielfalt bietet 
die Bühne auf dem Domplatz: „Zum 
Beispiel das Gerhard-Schöne-Konzert 
am Sonnabendnachmittag“, sagt Jahn. 
   Erfurt Hbf ist mit zahlreichen 
Regional-Express-Linien und 
der Regionalbahn zu erreichen.
Mit Gauklern und Trompeten
verfügbar und auch als Handy- oder 
Onlineticket erhältlich. Ist es für die 
gewünschte Strecke und Reisezeit 
die günstigste Reisemöglichkeit, 
wird das Regio120-Ticket automa-
tisch für den Kauf angezeigt. Von 
Montag bis Freitag berechtigt das 
Ticket zu Fahrten ab 9 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen kann es 
bereits ab 0 Uhr bis jeweils 3 Uhr am 
Folgetag genutzt werden.
   www.bahn.de/regio120 
www.naturkundemuseum.
berlin 
   Vom Hauptbahnhof Berlin  










Historisches Fest vom 10. bis 12. Juni in Lutherstadt Wittenberg
Sachsen-Anhalt − Am 13. Juni 1523 ga-
ben sich acht Jahre nach dem Thesen- 
anschlag Reformator Martin Luther 
und die ehemalige Nonne Katharina 
von Bora in Wittenberg das Jawort. 
Seit über 20 Jahren feiern die Witten-
berger dieses Ereignis alljährlich mit 
einem großen Fest. Auch 2016 wer-
den rund 100.000 Besucher erwar-
tet. „Ich freue mich auf die fröhliche, 
ausgelassene Atmosphäre“, sagt 
Jörg-Peter Pajak von der Lutherstadt 
Wittenberg Marketing GmbH. „Sehr 
zu empfehlen ist ein Abstecher in 
einen der schönen Altstadthöfe. Die 
Höfe bieten einen gewissen Ruhepol 
im festlichen Trubel mit Kunstaus-
stellungen, Musik und Wein.“ Höhe-
punkt der dreitägigen Veranstal-
tung ist am Samstag ab 14 Uhr der 
große Festumzug durch die Altstadt 
mit Martin Luther, Katharina von 
Bora und ihren 2.000 Hochzeits- 
gästen. Die Miniaturausgabe am 
Sonntag ist nicht minder sehenswert: 
Zeitreise zu Luthers Hochzeit
300 Kinder in historischen Gewän-
dern ziehen, angeführt von einem klei-
nen Lutherpaar, durch die Straßen. 
An allen Festtagen können sich die 
Besucher auf ein vielfältiges Musik- 
und Kulturprogramm freuen, für Kin-
der gibt es Ritterspiele. Historische 
Lager von Landsknechten und Bau-
ern entführen in vergangene Zeiten. 
Am 11. Juni wird die Elbe-Saale-Bahn 
mit einem Stand auf dem Festgelände 
präsent sein.
   Stadtführungen, Eintrittspla-
ketten und weitere Informatio-
nen zur Lutherstadt Wittenberg 
erhalten Gäste bei der Tourist-
Information Wittenberg.
   Nachts verkehren an den Fest-
tagen zusätzliche Züge, z. B. am 
10./11. Juni um 23.23 Uhr und 
1.45 Uhr in Richtung Dessau; 
am 11./12. Juni um 0.48 Uhr und 
1.45 Uhr in Richtung Dessau, um 
21.36 Uhr und 0.09 Uhr in Rich-
tung Annaburg und um 0.29 Uhr 
in Richtung Berlin. 
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Mobiltelefon: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  
www.bahn.de/bauarbeiten > Bundesland > Newsletter
TERMINE
+++ Erfurt, Lange Nacht der Museen, 10. Juni – Von 18 bis 
24 Uhr öffnen 26 Museen und Galerien ihre Türen und 
laden dazu ein, Kunst, Geschichte, Natur und Technik in 
nächtlicher Atmosphäre zu entdecken. In allen Häusern 
sorgt zudem ein individuelles Rahmenprogramm für be-
sondere Erlebnisse. www.lange-naechte.erfurt.de
+++ Nordhausen, 48. Rolandsfest, 10. bis 12. Juni – Die 
42.000-Einwohner-Stadt am Südrand des Harzes lädt wie-
der zum traditionellen Rolandsfest ein. Zu den Höhepunkten 
zählt am Freitagabend um 19.30 Uhr die Theaterproduk-
tion „Rock meets Classic“ auf der Bühne am Theater. Für 
das leibliche Wohl sorgen eine Grillmeisterschaft und ein 
irisches Bierdorf. Kleine Besucher können sich auf das 
Kinderfest am Samstag freuen. www.nordhausen.de
 
+++ Leipzig, Keramikmarkt im GRASSI Museum, 
11. und 12. Juni – Rund 55 Keramiker verkaufen ihre Ar-
beiten in den Innenhöfen des Museums. Für Kinder gibt 
es Bastelaktionen. www.grassimuseum.de
 
+++ Arche Nebra (Kleinwangen), Himmelswegelauf, 
18. Juni – Der Himmelswegelauf führt in verschiedenen 
Disziplinen, wie Marathon, Nordic Walking oder Fahr-
radfahren, zur Ziellinie vor der Arche Nebra. Um 10 Uhr 
startet hier auch der zehn Kilometer lange „Himmelsschei-
benlauf“, der in einem Rundkurs um den Mittelberg führt. 
An der Arche Nebra gibt es Musik, Siegerehrungen und ein 
buntes Rahmenprogramm. www.himmelswegelauf.de
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Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir 3 × 2 Eintrittskarten 
für die Bauhaus-Ausstellung „Große 
Pläne!“. Senden Sie Ihr Lösungs- 




Kennwort: SO Juni 2016 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe April: 
Karsten Ehrt, Hohenstein-Ernstthal 
Jutta Wülfrath, Schönebeck 
Karl-Heinz Langbein, Meiningen
   Gewinner Kinderrätsel: 
Margitta Stündl, Jena 
Nayma König, Chemnitz 
Ellen Sonnenberger, Egeln
Elfriede Grabe, Thüringer Touris-
mus GmbH: Aufregende Felsforma-
tionen, Moorlandschaften und Höh-
len säumen den Wegesrand. Auf dem 
Karstwanderweg lässt sich die Land-
schaft des Naturparks Südharz be-
sonders gut erkunden, beispielsweise 
bei einer Tagestour von Ellrich nach 
Nordhausen. Gerade bei Strecken-
wanderungen ist es praktisch, wenn 
man am Ende nicht zum eigenen Auto 
zurückmuss, sondern Start- und Ziel-
punkt der Wanderung gut durch öf-
fentliche Verkehrsmittel erschlossen 
sind. Deshalb haben wir u. a. zusam-
men mit der DB Regio einen Wander-
flyer für die acht Naturlandschaften 
in Thüringen entwickelt. Seit 2005 
sind großflächige, schützenswerte 
Naturbesonderheiten wie etwa der 
Naturpark Südharz, das UNESCO-
Weltnaturerbe Nationalpark Hai-
nich oder das UNESCO-Biosphären- 
reservat Rhön deutschlandweit un-
ter diesem gemeinsamen Namen 
zusammengefasst. Die von uns aus-
gewählten Touren lassen sich sehr 
gut mit Bahn und Bus kombinieren. 
Zudem gibt es in den Thüringer Na-
turlandschaften bis Oktober spe-
zielle Angebote. So werden an Wo-
chenenden und Feiertagen geführte 
Wanderungen ohne Voranmeldung 
angeboten.
Eine Wanderung führt zum Bei-
spiel vom Nationalparkzentrum 
Thiemsburg aus vier Kilometer weit 
durch den Nationalpark Hainich. 
Interessierte fahren mit dem Zug 
bis Bad Langensalza oder Eisenach 
und weiter mit Bus 27a bis Thiems-
burg/Baumkronenpfad. Zudem la-
den kulturelle Veranstaltungen in 
die Natur: Am 11. Juni können sich 
Familien beispielsweise auf dem 
Ilfelder Burgberg auf das Musical 
„Ritter Rost hat Geburtstag“ freuen. 
Von Nordhausen aus ist bereits die 
Anreise nach Ilfeld mit der Harzer 
Schmalspurbahn ein Erlebnis. Viel 
Spaß beim Wandern und Entdecken!
   www.thueringen-entdecken.de  
www.meine-natur.thueringen-
entdecken.de 
  Den Flyer erhalten Sie in der 
Tourist-Information Thüringen 
in Erfurt (auch auf Bestellung), 





































Die Harzer Schmalspurbahn unterwegs im Naturpark Südharz
